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Das im heutigen Luxemburg gelegene Kloster 
Echternach ist eine Gründung des angelsächsi-
schen Mönchs Willibrord (um 658 North-
umbria – 739 Echternach). Der im northumbri-
schen Kloster Ripon erzogene Willibrord begab 
sich, vom irischen Mönchsideal der Pilger-
schaft und der asketischen Heimatlosigkeit um 
Christi Willen erfasst, nach Irland, wo er 678 
in das Benediktinerkloster Rathmelsigi eintrat. 
Dieses Kloster spielte eine bedeutende Rolle in 
der Ausbildung von Missionaren, die von Ir-
land aus zur Mission auf das europäische Fest-
land entsandt wurden. 690 zog Willibrord zu-
sammen mit elf Gefährten auf das Festland, um 
dort das Wort Gottes zu verbreiten. Eine erste 
organisatorische Frucht seiner Bemühungen 
war die Errichtung des Bistums Utrecht. 
697/698 gründete Willibrord dann die Abtei 
Echternach, die sich rasch zu einer Schule 
irisch-angelsächsischer Kultur und north-
umbrischer Schreibkunst auf dem Kontinent 
entwickelte. Neben den ein halbes Jahrhundert 
jüngeren angelsächsischen Missionszentren 
des Bonifatius in Fulda, Würzburg und Mainz 
ist Echternach das älteste und – da hier bis ins 
neunte Jahrhundert der insulare Schrifttypus 
beibehalten wurde – auch das am zähesten 
nachwirkende Missionszentrum. Echternach 
machte die auf höchstem Niveau stehende 
Buchmalerei der Iren und Northumbrier zuerst 
auf dem Kontinent bekannt.   
Das Evangeliar, in Schrift und Buchmalerei 
ganz der insularen Tradition verpflichtet, ent-
stand in den ersten Jahren des achten Jahrhun-
derts in der Echternacher Schreibstube. Dieser 
Befund ergibt sich aus dem Vergleich mit an-
deren Handschriften der Echternacher Frühzeit 
(heute in Gotha und Paris aufbewahrt), mit 
zeitgenössischen datierten Echternacher Ur-
kunden sowie aus dem am Ende der Hand-
schrift angefügten Gedicht zu Ehren des Ech-
ternacher Schreibers Laurentius, der als noch 
lebend erwähnt wird.   
Zur Ausstattung der Handschrift gehören ein 
Kreuzlabyrinth, gebildet aus den Worten Evan-
gelia veritatis (Die Frohbotschaften der Wahr-
heit) mit dem E von Evangelia im Zentrum und 
dem s von veritatis in den Ecken; Kanontafeln 
mit korinthischen, mediterran beeinflussten 
Säulen, vorangestellt Ailerans Gedicht zu den 
Eusebianischen Canones (Aileranus sapiens, 
Lehrer im irischen Kloster Clonard, gest. 664); 

ein Schreibergebet; Initialgruppen zu Beginn 
der Prologe, Kapitelverzeichnisse und Text-
anfänge, teils als Flechtbandinitialen in Deck-
farbenmalerei, teils in insularer Minuskel 
schwarz auf gelb in rot gepunkteten Feldern. 
Die Flechtwerk-Teppichseite der Handschrift ist 
infolge der jahrelangen Dauerausstellung auf 
dem früheren Standort Schloss Harburg leider 
stark nachgedunkelt, während ihr sonstiger Er-
haltungszustand als sehr gut zu bezeichnen ist.    
Sie verblieb bis in das späte 18. Jahrhundert an 
ihrem Entstehungsort. Um 1790 befand sie 
sich, wenn man einer Notiz in der Handschrift 
Glauben schenken darf, in den Händen des be-
rüchtigten Jean-Baptist Maugerard, Mönch von 
St. Arnoul in Metz, der den Codex damit bereits 
zehn Jahre vor seiner Zeit als Kommissar für 
die französischen Konfiskationswellen in den 
vier Rheindepartements zwischen 1802 und 
1812 entwendet hätte. In einem Besitzeintrag 
von 1809 nennt sich als nächster Besitzer der 
Bruchsaler Stiftskanoniker Adam Gärtler, von 
dem Fürst Ludwig zu Oettingen-Wallerstein  
die Handschrift 1816 für sein Museum in Mai-
hingen im Ries erwerben konnte.   
Über die kulturhistorische Bedeutung und über 
den kunstgeschichtlichen Wert des Codex hi-
naus verdienen die nur wenig jüngeren, mit 
spitzem Metallgriffel eingeritzten althochdeut-
schen und altenglischen Glossen der Hand-
schrift besondere Beachtung. Nur unter Streif-
licht zeigen sich diese mit bloßem Auge kaum 
sichtbaren Einritzungen zwischen den Zeilen 
(interlinear) bzw. zwischen den Spalten (im  
Interkolumnium), in denen einzelnen lateini-
schen Worten die volkssprachigen Entspre-
chungen zur Seite gestellt sind. So findet man 
z. B. unter domare (zähmen, fol. 60ra) das alt-
hochdeutsche Äquivalent gataman (bezwin-
gen). Diese unscheinbaren Griffelglossen, die 
erst um 1960 entdeckt wurden, gelten nach 
dem derzeitigen Forschungsstand als die ältes-
ten schriftlichen Belege des Althochdeutschen, 
für dessen Erforschung sie von ganz besonde-
rer Bedeutung sind.  Auf fol. 83r beginnt der 
Prolog zum Lukas-Evangelium: „Quoniam qui-
dem multi conati sunt“ („Weil es schon viele 
unternommen haben, einen Bericht zu ver -
fassen…“). Die dazugehörige Flechtbandinitiale 
Q ist in Deckfarbenmalerei ausgeführt und von 
den für die insulare Buchmalerei typischen 
doppelten roten Punktsäumen eingefasst.  
 
L NETZER 1994; FERRARI 1999; HILG 2007.  
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Abb.1.1.1a: Beginn des Lukas-Evangeliums (fol. 83r) Abb. 1.1.1c: Bildgedicht (fol. 2r) 

Abb. 1.1.1b: Griffelglosse (fol. 60ra) 



26 Die Oettingen-Wallersteinsche Bibliothek

Das Evangeliar wurde um 820/825 in Salzburg 
geschrieben. Der Schreiber, von dem weitere 
Handschriften in München und Salzburg auf-
bewahrt werden (BSB Clm 15817; Salzburg  
St. Peter a VIII 29), ist aus paläografischen 
Gründen der Salzburger Schreibschule unter 
Erzbischof Adalram (821–836) zuzurechnen. 
Ebenso wie ihre Schwesterhandschrift in Paris 
(Bibliothéque Nationale Ms. Lat. 8849) muss 
die Augsburger Handschrift in künstlerischer 
Auseinandersetzung mit einem Evangeliar der 
Adagruppe aus der Hofschule Karls des Großen 
entstanden sein.  
Zur buchmalerischen Ausstattung der Hand-
schrift gehören mit Säulen geschmückte Ka-
nontafeln, sechs einfache Initialen, von denen 
die zu Beginn des Markus-Evangeliums als 
Fisch gebildet ist, sowie vier in Deckfarben-
Technik ausgeführte Evangelisten-Bilder, die 
als Einzelblätter in die Handschrift eingeheftet 
wurden und deshalb rückseitig leer sind. Die 
Ornamentik der Bogenläufe über den Evan-
gelisten, die Gestaltung der auf massiven, leh-
nenlosen Thronen sitzenden Evangelisten und 
deren Fußstützen folgen in der Gesamtanlage 
dem Bildtyp der Aachener Adagruppe, der zwi-
schen 790 und 810 entwickelt wurde; ein sol-
ches Evangeliar aus dem Umfeld der Hofschule 
Karls des Großen muss in Salzburg zur Ver-
fügung gestanden haben. Es gibt freilich wei-
tere Einflüsse: So sind z. B. die Tonsuren bei 

Lukas und Johannes wohl lokalen, letztlich 
irisch beeinflussten Salzburger Traditionen ge-
schuldet, bei der Johannesfigur sind Ähnlich-
keiten mit dem Evangelisten im Codex Mille -
narius konstatiert worden, der um 800 in 
Kremsmünster entstanden ist (Kremsmünster, 
Stiftsbibliothek Cim. 1). Der nimbierte Evan-
gelist Markus (fol. 86v) ist – wie auch die an -
deren Evangelisten – hier nicht wie üblich bei 
der Niederschrift seines Evangeliums dar-
gestellt, sondern weist dem Betrachter das ge-
öffnete Buch vor. Über dem Evangelisten 
schwebt der geflügelte Löwe, Symbol des Evan-
gelisten, vor feuerrotem Himmel. Mit seinen 
Klauen umfasst er ein Evangelienbuch. Als ab-
gestufte Auszeichnungsschriften finden zu Be-
ginn des Evangeliums auf der gegenüber -
liegenden Seite Capitalis quadrata und Uncialis 
Verwendung.  
Die Handschrift gehört zu den Erwerbungen 
des Fürsten Kraft Ernst zu Oettingen-Waller-
stein (1748–1802) nach 1775. Ihr schmales, 
hohes Format lässt darauf schließen, dass der 
Einband ursprünglich mit einer Elfenbeinplatte 
dekoriert war, der zum Zeitpunkt der Erwer-
bung (um 1779) jedoch sicher nicht mehr vor-
handen war. Kraft Ernst ließ die Handschrift 
neu binden, was beim Beschneiden des Buch-
blocks zu erheblichen Beschädigungen führte. 
Die Wasserschäden, die hier vor allem der Text-
seite zugesetzt haben, sind älteren Datums. 
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1.1.2  
Evangeliar,  
Salzburg 820/825   

 

Evangeliar 
 
Salzburg 820/825  
 
Pergament, 237 Bl., 30 x 16 cm  
 
Signatur: Cod.I.2.2.2 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba003087-1
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Abb. 1.1.2: Der Evangelist Markus und der Beginn des Markus-Evangeliums (fol. 86v–87r)
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in Handschriften nordostfranzösischer Prove-
nienz überliefert. Der Bibeltext folgt der für 
Evangeliare der franko-sächsischen Gruppe  
herangezogenen Rezension und weist damit 
ebenfalls in diesen geografischen Raum, wäh-
rend paläografische Merkmale nach West-
deutschland weisen. Die dem Buchschmuck  
eigene Stilmischung später turonischer und 
franko-sächsischer Elemente, die sich zeit-
gleich auch in den Wandmalereien von St. Ma-
ximin in Trier findet, lässt in Verbindung mit 
den genannten Befunden eine Lokalisierung 
der Handschrift nach Trier denkbar erschei-
nen.    

Evangeliare überliefern als Auszug aus dem 
Neuen Testament für den liturgischen Ge-
brauch die vier Evangelien. Die Wertschätzung 
gegenüber dem Wort Gottes kommt in der ma-
teriellen wie künstlerischen Qualität eines 
Evangeliars zum Ausdruck.    
Neben den vier Evangelien mit den dazugehöri-
gen Vorreden und Kapitelverzeichnissen ent-
hält die Handschrift zu Beginn Konkordanz-
tafeln zu den Evangelien, die sogenannten 
Eusebianischen Kanontafeln. Ein dazugehöriges 
Gedicht, wohl irischen Ursprungs und wesent-
lich älter als diese Handschrift, begegnet hier 
erstmals und ist ansonsten ausschließlich  

1.1.3 
Evangeliar, Trier (?),  
um 875 

 

Evangeliar 
 
Trier (?), 9. Jahrhundert, um 875  
 
Pergament, 200 Bl., 29,5 x 24,5 cm  
 
Signatur: Cod.I.2.2.1

Abb. 1.1.3a: Der Evangelist Lukas (fol. 96v) 
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fen schweben kleine Evangelistensymbole 
(Mensch, Löwe, Ochse). Die gegenüberliegen-
den Zierseiten eröffnen den Evangelientext je-
weils mit wuchtigen, goldgerahmten Initialkör-
pern mit Flecht- und Blattwerkeinsätzen. Beide 
Seiten sind von breiten Zierrahmen mit üppi-
gen Palmettenfüllungen und seitlich sprießen-
den, blattartigen Knospen eingefasst.    
Die Handschrift ist eine Erwerbung des Fürsten 
Ludwig zu Oettingen-Wallerstein, der 1814 in 
Paris durch Vermittlung des Abbé Charles Phi-
lippe Campion de Tersan ein ganzes Konvolut 
früh- und hochmittelalterlicher Handschriften 
für sein Museum ankaufen konnte. Stilistisch 

und durch die Textüberlieferung verwandte 
Evangeliare befinden sich in Berlin (Staats-
bibliothek, Hamilton 249) und in Gannat 
(Saint-Croix).  
 
L BIERBRAUER 1991; HÄGELE 1996, S. 37–39; CHEVALIER/ 

MAQUET 1999; Digitalisat: urn:nbn:de:bvb:384-
uba003086-6.

Die Handschrift ist auf recht dünnem, vorzüg-
lich bearbeitetem Pergament in sehr gleich-
mäßiger Schrift geschrieben. Auch die gestufte 
Schrifthierarchie – Capitalis quadrata, Uncialis 
und karolingische Minuskel – und der Ge-
brauch von Goldtinte lässt auf ein durchaus 
ambitioniertes Projekt schließen. Bild- und 
Zierseiten sind erhalten zu den Evangelien von 
Matthäus, Markus und Lukas, während sie 
beim Johannes-Evangelium zu unbekanntem 
Zeitpunkt herausgeschnitten wurden. Die drei 
erhaltenen Bildseiten zeigen die nimbierten 
Evangelisten, die auf Thronen sitzend ihre 
Evangelien niederschreiben. Über ihren Köp-

Abb. 1.1.3b: Der Beginn des Lukas-Evangeliums mit Q-Initiale (fol. 97r) 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba003086-6
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Annähernd 1.000 kolorierte Federzeichnungen 
mit knappen Textbeigaben erzählen in einer 
sehr kraftvollen, unmittelbaren Bildersprache 
die Geschichten des Alten und Neuen Testa-
ments und das Leben zahlreicher Heiliger. Im 
Gegensatz zu anderen Bibeln mit Einzelillus-
trationen steht in dieser Handschrift das Bild 
im Vordergrund, während der Bibeltext zu 
Gunsten von ein- oder zweizeiligen Beschrei-
bungen der Motive fast völlig in den Hinter-
grund tritt. Aufgrund der ungewöhnlichen 
Fülle der Bilder zählt die Bibel nicht nur zu den 
wertvollsten Zimelien der Universitätsbiblio-
thek Augsburg, sondern auch zu den wichtigs-
ten Denkmälern mittelalterlicher Bibelillustra-
tion überhaupt. Mit ihrem frühen und reichen 
ikonografischen Repertoire ist die Handschrift 
auch eine überaus wichtige Quelle für die ge-
samte Kunstgeschichte.   
Zwischen Kreuzigung und Auferstehung ist die 
Höllenfahrt Christi und die Errettung der Vor-
eltern und Gerechten des Alten Testaments ein-
gefügt. Beide Motive basieren auf der Beschrei-
bung des descensus ad inferos (Abstieg Christi 
in die Unterwelt in der Nacht nach der Kreuzi-
gung) im apokryphen Nikodemus-Evangelium. 
Christus befindet sich vor dem Höllentor (fol. 
209r), die Hölle ist von außen zu sehen. Sie er-
innert an einen mit einer rundbogigen Tür ver-
sehenen Tafelberg, an dem Feuerschalen bren-
nen. Gerade erst hat Jesus die Pforten der Hölle 
zum Einsturz gebracht und spießt, wie es sonst 
der hl. Michael tut, einen Teufel auf. Als Waffe 
benutzt er seinen Kreuzesstab. Auf der folgen-
den Miniatur (fol. 209v) sind die Voreltern und 
die Gerechten des Alten Testaments zu sehen. 
Jesus nimmt Adam an seinem linken Arm und 
führt ihn aus der Vorhölle. Die übrigen Per-
sonen, von denen als einzige Frau Eva aus-
zumachen ist, folgen ihnen.   
 
L BUCHER 1979; BARTZ 2005; HILG 2007, S. 67–70;  

Digitalisat: https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba002000-9 und https:// 
nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba002547-1 

Einer der größten Schätze der Oettingen- 
Wallersteinschen Bibliothek ist die Spanische 
Bilderbibel, eine kurz vor 1200 in Pamplona 
entstandene Bilderhandschrift mit knapp 1.000 
Illustrationen. Trotz der unübersehbaren Schä-
den durch jahrhundertelange intensive Benut-
zung und durch Farbfraß, einen weiterhin fort-
schreitenden chemischen Zersetzungsprozess 
des Schriftträgers, genießt sie höchste Wert-
schätzung. Ein Grund dafür ist in Alter und 
Herkunft der Handschrift zu suchen: Die  
Klöster und Kirchen des Königreichs Navarra 
hatten, umgeben von Feinden, vor 1190 kaum 
Gelegenheit gehabt, auf dem Gebiet der Buch-
malerei hervorzutreten; das Atelier der Pam-
plona-Bibel war wohl ad hoc in Pamplona kon-
stituiert worden. Mit Alter und Herkunft hängt 
der archaische Stil der Miniaturen zusammen, 
die das Buch dominieren und von jeweils zwei-
zeiligen Erläuterungen begleitet sind. Neben  
Illustrationen von Szenen aus dem Alten und 
Neuen Testament enthält die Bibel Miniaturen 
zu den Aposteln, Evangelisten und zu überwie-
gend weiblichen Heiligen sowie die Tiburti-
nische Sibylle, die Geschichte des Antichrist 
und Szenen zu Weltende und jüngstem Ge-
richt.    
Den Auftrag zur Herstellung dieser illuminier-
ten Bibel erteilte Sancho VII., König von Na-
varra (reg. 1194–1234), bald nach seinem 
Amtsantritt im Jahr 1199 seinem Kanzler und 
Archidiakon der Kathedrale von Pamplona, Fer-
randus Petri de Lunes. Dieser hat den arbeits-
teiligen Herstellungsprozess koordiniert und 
die Entstehung der Bibel überwacht, er war 
wohl auch verantwortlich für die Zusammen-
stellung des Bildprogramms und für die knap-
pen Erläuterungen zu den Miniaturen. In der 
Schlussschrift der Handschrift ist der Ab-
schluss des ehrgeizigen Buchprojekts für das 
Jahr 1197 vermerkt. Häufig wird die Bibel nach 
ihrem Entstehungsort auch Pamplona-Bibel ge-
nannt.   

1.1.4 
Spanische Bilderbibel, 
Pamplona,  
kurz vor 1200  
 

Spanische Bilderbibel 
 
Pamplona, kurz vor 1200  
 
Pergament, 274 Bl., 23 x 16 cm  
 
Signatur: Cod.I.2.4.15

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba002547-1
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba002000-9
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Abb. 1.1.4a und 1.1.4b: Christus in der Vorhölle (fol. 209r–209v)
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Vater und Sohn waren auf dem Weg zum 
Markt, der Vater ritt auf einem Esel. Bald be-
gegneten ihnen Leute, die verwundert spra-
chen: „Wie kannst denn nur das Kind laufen 
lassen?“ Der Vater ließ also den Sohn reiten. 
Bald begegneten sie zwei Männern, der eine 
sagte zum andern: „Der Alte ist ein Narr, statt 
des Knaben sollte er besser selbst reiten“. Da-
raufhin setzte sich der Vater zu seinem Sohn 
auf den Esel. Aber als sie wieder auf Leute tra-
fen, riefen diese: „Um Gottes willen, die beiden 
reiten den Esel zuschanden!“ Nun stiegen 
beide ab und liefen neben dem Esel her. Als-
bald begegnete ihnen wiederum eine Gruppe: 
„Schaut diese Torheit an: Da läuft der Alte mit 
dem Kind, und den Esel lassen sie ohne Last 
gehen!“ Da sprach der Vater zum Sohn: „Wir 
werden nun beide den Esel tragen; ich möchte 
wissen, was die Leute dazu sagen.“ Sie banden 
dem Esel die Beine zusammen und trugen ihn 
mittels einer Stange. Die Leute aber sagten: „Da 
sieht man, dass beide Narren sind.“ Da seufzte 
der Alte und sprach zu seinem Sohn: „Wie wir 
es auch gemacht haben, keinem war es recht. 
Was man auch Gutes tut, der Welt ist es nicht 
gut genug.“ 
 
L LANG 1771; SCHNEIDER 1988, S. 42–43; BODEMANN 2012  

(https://kdih.badw.de/datenbank/handschrift/ 
37/1/1). Digitalisat: https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba002016-6 

Der Basler Dominikaner Ulrich Boner verfasste 
diese älteste deutsche Fabelsammlung in der 
ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts. Er schöpfte 
dabei vor allem aus lateinischen Quellen. Der 
Titel bezieht sich auf die zumeist an erster 
Stelle stehende Fabel vom Hahn, der auf dem 
Mist einen wertvollen Edelstein findet. Da er 
nicht essbar ist, wirft er ihn weg. Der Leser 
möge sich klüger verhalten. Die Fabeln sind 
reich und qualitätvoll illustriert; jede ist mit 
einer kolorierten Federzeichnung versehen, in 
einigen Fällen auch mit zwei Zeichnungen.  
Die Handschrift enthält zwei weitere Texte, die 
nicht allzu häufig überliefert sind, die Sibyllen-
weissagung und Des Teufels Netz. Ein oettingi-
sches Bücherverzeichnis von 1462 verzeichnet 
eine dreiteilige Handschrift mit diesen beiden 
Texten und dem Edelstein, sie gehörte damit 
also dem Grafen Wilhelm von Oettingen. Ein 
heute auf fol. IIIv eingeklebtes, eigenhändig ge-
schriebenes Namenschild „Grauff Wilhalm von 
Oettingen“ war im 18. Jahrhundert noch auf 
dem Einbanddeckel befestigt. Der Graf war 
möglicherweise auch Auftraggeber der Hand-
schrift. Der mittelalterliche Einband wurde 
bald nach 1771 entfernt. Fürst Kraft Ernst ließ 
an dessen Stelle einen roten Ledereinband mit 
Goldschnitt und mit seinem Supralibros anfer-
tigen. 

1.1.5 
Ulrich Boner:  
Der Edelstein,  
Ostschwaben 1449 
 

Ulrich Boner  
 
Der Edelstein 
 
Ostschwaben 1449  
 
Papier, 274 Bl., 28 x 20,5 cm  
 
Signatur: Cod.I.3.2.3

Abb.1.1.5b: Die Fabel von dem Vater, dem Sohn und dem Esel (fol. 54v)

https://kdih.badw.de/datenbank/handschrift/37/1/1
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba002016-6
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Abb.1.1.5a: Die Fabel von dem Vater, dem Sohn und dem Esel (fol. 54r)



34 Die Oettingen-Wallersteinsche Bibliothek

von einem oder mehreren professionellen 
Nürnberger Schreibern, welche die nötigen 
deutschen Texte mit sich führten, in Paris ge-
schrieben und anschließend vor Ort von Pari-
ser Buchmalern illuminiert. Der Mangel an im 
deutschen Sprachraum illustrierten Stunden-
büchern könnte der Grund für diesen aufwän-
digen arbeitsteiligen Herstellungsprozess 
fernab von Nürnberg sein, dem man mit der-
artiger Importware abzuhelfen versuchte. Das 
zahlungskräftige Publikum hierfür war in 
Nürnberg jedenfalls reichlich vorhanden. 
Die Handschrift stammt aus dem Besitz des 
Grafen Franz Wilhelm zu Oettingen-Baldern 
und Soetern (1725–1798). Der Kölner Dom-
propst war 1794 vor den französischen Revolu-
tionstruppen aus dem Rheinland in seine 
schwäbische Heimat geflüchtet. Mit nach Bal-
dern brachte er auch sein Kunst- und Münz-
kabinett sowie seine Bibliothek, die nach sei-
nem Tod in die Oettingen-Wallersteinsche 
Bibliothek gelangte. Auf fol. Ir befindet sich 
sein Besitzeintrag „F. Guill. Comte regnant 
d’Oettingen Baldern et Soetern“. 
 
L RAFF 1987a; SCHNEIDER 1988, S. 112–120; CERMANN 2010; 

CERMANN 2014  (https://kdih.badw.de/datenbank/  
handschrift/43/1/3).

Das auf feinem Pergament geschriebene Stun-
denbuch enthält 20 Miniaturen mit vierseiti-
gen Kompartimentbordüren, die Ähnlichkeit 
mit geblümten Stoffen zeigen, sowie zahlreiche 
Initialseiten mit ebensolchen Bordüren. Die 
Heiligen des Kalenders verweisen auf das Bis-
tum Bamberg, und zwar nach Nürnberg (Se-
bald, Lorenz, Kunigunde, Bischof Otto von 
Bamberg). Zu diesem Befund passt auch die 
kalligrafische Bastarda, der man in ähnlicher 
Form auch in anderen Handschriften Nürnber-
ger Provenienz begegnet. Schließlich ist die 
Schreibsprache als nordbairisch zu bestimmen, 
was ebenfalls zu Nürnberg passt. 
Auf der anderen Seite sticht auf den ersten 
Blick ins Auge, dass die Miniaturen keinesfalls 
mit Nürnberger Buchmalerei, ja nicht einmal 
mit deutscher Buchmalerei zu tun haben, son-
dern eindeutig französischer, genauer Pariser 
Herkunft sind (auf Frankreich wurde auch 
schon früher hingewiesen, ohne den scheinba-
ren Widerspruch erklären zu können, vgl. RAFF 
1987). Diese Zusammenkunft von französi-
schen Miniaturen mit deutschem Gebetstext 
wurde erst jüngst überzeugend interpretiert 
(CERMANN 2010). Demnach wurde im letzten 
Viertel des 15. Jahrhunderts eine Gruppe von 
Handschriften – derzeit sind acht bekannt – 

1.1.6 
Stundenbuch,  
Nürnberg/Paris,  
nach 1485 
 

Stundenbuch 
 
Nürnberg/Paris, nach 1485  
 
Pergament, 347 Bl., 12,5 x 9 cm  
 
Signatur: Cod.I.3.8.2

Abb.1.1.6a: Geburt Christi (fol. 63r)

https://kdih.badw.de/datenbank/handschrift/43/1/3
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Abb.1.1.6b: Christus als Weltenrichter (fol. 157r)
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Der Füssener liber capitularius entstand im  
12. Jahrhundert, wohl unter Benutzung einer 
älteren Vorlage, die als Grundstock des neuen 
Kapiteloffiziumsbuchs abgeschrieben wurde. 
Eine zweite, zahlenmäßig wesentlich kleinere 
Schicht von Einträgen stammt aus der zweiten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts. Der Benedikts-
regel vorangestellt sind Verse von Abt Simpli-
cius von Monte Cassino, dem Nachfolger des 
Heiligen Benedikt von Nursia. Daran schließt 
sich der Prolog zur Regel an. Den Beginn der 
Verse ziert eine Q-Rankeninitiale mit Drachen-
cauda in roter und brauner Federzeichnung, 
den Prolog eine Spaltleisteninitiale A mit 
einem Drachen als Buchstabenschenkel. Der 
Nekrolog zum 26. April nennt u. a. Wolpoto, 
den zweiten Nachfolger des Klostergründers 
Magnus, und zum 21. April als Nachtrag Jo-
hann Wendinger, Propst des Augustinerchor-
herrenstifts St. Georg, mit dem St. Mang seit 
1471 durch eine Gebetsverbrüderung verbun-
den war.  
 
L BAUMANN 1888; HÄGELE 1996, S. 48–52.

Das Kapiteloffiziumsbuch  besteht aus drei Tei-
len: Benediktsregel, Martyrologium und Nekro -
logium. Es ist eine wichtige Handschrift für das 
Selbstverständnis eines Klosters: Aus diesem 
Buch wurde täglich im gemeinsamen Kapitel-
offizium ein Abschnitt der Benediktsregel ver-
lesen und mit Hilfe des Martyrologiums der  
Tagesheiligen gedacht. Die Namenseinträge im 
Kloster-Nekrolog dienten hingegen dazu, der 
verstorbenen Konventualen des eigenen Klos-
ters wie auch der Toten verbrüderter Klöster 
sowie befreundeter Laien und Gönner zu ge-
denken. 
Den liber capitularius benötigen die Mönche 
zur Feier des Kapiteloffiziums, das fester Be-
standteil des täglichen Stundengebets ist. Das 
Offizium wurde von den Brüdern im Kapitel-
saal des Klosters im Anschluss an die Prim 
(von prima hora, erste Stunde) gefeiert. Das war 
zumeist um sechs Uhr am Morgen, zum Ar-
beitsbeginn der Mönche. Es bestand aus dem 
Verlesen des Martyrologiums, dem Gebet vor 
der Arbeit, der Rezitation eines Kapitels aus 
der Benediktsregel, eventuell einer Ansprache 
des Oberen sowie aus der Verlesung des Nekro-
logiums und Gebeten für die Verstorbenen. 

1.1.7 
Kapiteloffiziumsbuch  
des Klosters St. Mang  
in Füssen, Mitte 12. Jh. 
 

Kapiteloffiziumsbuch (liber capitularius)  
 
Füssen, Mitte 12. Jh. mit Nachträgen  
des 15. Jh.  
 
Pergament, 93 Bl., 26 x 18 cm  
 
Signatur: Cod.I.2.2.9

Abb. 1.1.7a: Nekrologeinträge (fol. 78v)
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Abb. 1.1.7b: Beginn der Benediktsregel (fol. 40r) 
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lehrt. 1206 wurde er von Papst Innozenz III. 
(reg. 1198–1216) nach Rom gerufen, dort zum 
Kardinal ernannt und ein Jahr später zum Erz-
bischof von Canterbury geweiht. Er nahm in 
dieser Funktion auch auf das staatliche Leben 
Einfluss und war maßgeblich am Entstehen der 
Magna Charta (1215) beteiligt. Als Exeget, 
Theologe und Prediger hat der doctor nomina-
tissimus eine äußerst fruchtbare Tätigkeit ent-
faltet. Unter anderem hat er die im Wesentli-
chen bis heute gebräuchliche Kapiteleinteilung 
der Vulgata eingeführt. Ebenfalls von ihm 
stammen sehr wahrscheinlich die Interpretatio-
nes nominum hebraicorum, ein Glossar der he-
bräischen Namen in der Bibel, das sich in fast 
allen Vulgata-Handschriften des späteren Mit-
telalters findet. 
 
L BRANNER 1977, S. 72–75; HILG 2014, S. 60–62.  

Digitalisat: https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba003901-1 

Die im zweiten Viertel des 13. Jahrhunderts 
nach dem Vorbild der Pariser Taschenbibeln 
geschriebene Vollbibel im handlichen Taschen-
buchformat wurde im Umkreis des Pariser  
Ateliers Gautier Lebaube ausgestattet, das zwi-
schen 1235 und 1250 tätig war. Den Beginn der 
einzelnen biblischen Bücher sowie die Psalter-
einteilung markieren 80 mehrzeilige, teilweise 
Spaltenhöhe erreichende, ornamentierte Ini -
tialen in Deckfarbenmalerei. Neben Ranken -
initialen mit vegetabilen Elementen finden sich 
auch historisierte Initialen am Anfang der 
Schöpfungsgeschichte (Halbfigur Christi mit 
Weltkugel) und zum Beginn der Evangelien 
(Evangelistensymbole). Dem Anspruch, eine 
Vollbibel in einem kleinen Band unterzubrin-
gen, entsprechen das kostbare, besonders feine 
Pergament sowie die zierliche Perlschrift. 
Der Text der Handschrift folgt weitgehend dem 
Pariser Bibelschema, das auf Stephen Langton 
(um 1150–1228) zurückgeht. Dieser hatte in 
Paris studiert und dort Artes und Theologie ge-

1.1.8  
Biblia sacra,  
Paris,  
2. Viertel 13. Jh. 
 

Biblia Sacra 
 
Paris, 2. Viertel 13. Jh.  
 
Pergament, 388 Bl., 18 x 12 cm  
 
Signatur: Cod.I.2.8.5

Abb. 1.1.8a–1.1.8d: Buchstabenkörper und Bordüren als Buchschmuck (fol. 5r, fol. 313v, fol. 320v und fol. 330v)

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba003901-1
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Hedwig war mit Herzog Heinrich I. von Schle-
sien (1165–1238) verheiratet. Sie wird heute 
noch aufgrund ihres frommen Lebenswandels, 
ihrer Mildtätigkeit gegenüber Armen und 
Kranken sowie wegen ihrer Fähigkeit, die Zu-
kunft vorherzusagen, als Patronin von Schle-
sien und Polen verehrt.Die Doppelseite (fol. 
7v/8r) zeigt die Schlacht bei Liegnitz im Jahre 

Die Handschrift enthält die wichtigsten Texte 
zum Leben der hl. Hedwig (um 1174–1243):  
Genealogie, Vita maior und die verkürzte Vita 
minor, die hier alle aus dem lateinischen in die 
Volkssprache übersetzt vorliegen. Hinzu kom-
men 71 meist halbseitige kolorierte Federzeich-
nungen mit Szenen aus dem Leben der Hei-
ligen. Die aus dem Hause Andechs stammende 

1.1.9  
Legende der hl. Hedwig 
von Schlesien,  
Ostschwaben,  
um 1450–1466 

 

Legende der hl. Hedwig von Schlesien  
 
Ostschwaben, um 1450–1466 
 
Papier, 113 Bl., 28,8 x 20,5 cm 
 
Signatur: Cod.I.3.2.7

Abb. 1.1.9a: Schlacht bei Liegnitz im Jahre 1241 und Tod des schlesischen Herzogs Heinrich II. (fol. 7v)
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1241, wo ein Heer der Goldenen Horde (ein 
mongolisches Khanat) am 9. April eine pol-
nisch-deutsche Streitmacht besiegte. Herzog 
Heinrich II., Hedwigs Sohn, wurde in der 
Schlacht gefangen genommen und enthauptet. 
Die erläuternden Zeilen lauten: „Hie streit 
Herczog Hainrich sant Hedwig sun mit den 
Tartern auff dem Feld das da haist die Wolstat. 

/ Hie wirt enthaupt Herczog Hainrich sant Hed-
wig sun von den Tartern.“ Gegenüber sieht 
man Tartaren, die Heinrichs Haupt nach Lieg-
nitz bringen und vor dem Schloss niederlegen. 
Seiner Mutter erscheinen im Schlaf Engel, wel-
che die Seele des toten Sohns ins Paradies ge-
leiten: „Hie wirt das haupt herczog hainrichs 
sant hedwig sun gefüret von den tartern an 

ainer langen lanczen für das schlos legnitz, des 
sele von den engeln enpfangen ward in den 
himel / Hie sihet sant hedwig in dem slaff das 
die engel fürten in das paradeiß die sele irs 
suns herczog hainrich von schlesi.“ 
Eine bilderlose lateinische Hedwigsvita, in der 
Zeit um 1410 im schlesischen Brieg geschrie-
ben, enthält ebenfalls Genealogie, Vita maior 
und Vita minor der hl. Hedwig sowie leere  
Rahmen für eine nie ausgeführte Bebilderung. 
Diese Handschrift hat auch dieselben Bildüber-
schriften wie der deutsche Codex, allerdings in 
Latein. Sie ist wahrscheinlich zusammen mit 
Euphemia, Tochter des schlesischen Herzogs 
Bolko III., ins Ries gekommen, als sie 1397 den 
Grafen Friedrich III. von Oettingen ehelichte. 
Dort wurde die Handschrift dann später ins 
Deutsche übersetzt und nach den Angaben der 
Bildüberschriften illuminiert. Die Handschrift 
wird um 1466/1467 in einem Bücherverzeich-
nis des Grafen Wilhelm von Oettingen, einem 
Sohn der Euphemia, erwähnt.  
 
L KARGE/GRUNEWALD 1996; RAFF 1987b.  

Digitalisat: https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba006001-4 

Abb.1.1.9b: Traum der Mutter: Engel begleiten die Seele des toten Sohns ins Paradies (fol. 8r)

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba006001-4
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gen Furtmeyrs genossen die besondere Wert-
schätzung der Herzogsgattin: Zusammen mit 
den beiden prachtvollen Bibel-Bänden nahm 
sie auch noch eine deutsche Weltchronik des 
frühen 14. Jahrhunderts, deren Devotions-
miniatur ebenfalls von Berthold Furtmeyr 
stammt, mit ins Kloster. Alle drei Handschrif-
ten gelangten auf unbekanntem Weg um 1800 
gemeinsam in die Sammlung der Fürsten zu 
Oettingen-Wallerstein. Während die Weltchro-
nik bereits 1933 auf einer Auktion in München 
verkauft wurde und erst vor kurzem im Besitz 
des Getty-Museums in Los Angeles wieder -
entdeckt werden konnte, ging die Oettingen- 
Wallersteinsche Bibliothek – und mit ihr auch 
die Furtmeyr-Bibel – 1980 an die Universitäts-
bibliothek Augsburg über. 
Der erste Band beginnt mit einer ganzseitigen 
Darstellung der Maria mit dem Kind auf der 
Mondsichel (Cod.I.3.2.III, fol. 2v). In den Rand-
bordüren stehen die zwölf Sibyllen mit Weis-
sagungen in Goldschrift. Zwölf Propheten in 
Halbfigur tragen Schriftbänder mit den Namen 
der Sibyllen. Unter der Mariendarstellung 
knien die Auftraggeber mit ihren Wappen. 
Diese sind übermalt, die Eingriffe sind ins-
besondere beim Wappen der Ehefrau sowie 
dem zugehörigen Pfauenstoß am oberen Wap-
penrand gut erkennbar. Der zweite Band zeigt 
zu Beginn die Wurzel Jesse mit Maria und dem 
Jesuskind an der Spitze im Kreis der Prophe-
ten. Die Wurzel in Form eines Lebensbaums 
verweist auf die Abstammung Jesu aus dem 
Hause des Königs David (Cod.I.3.2.IV, fol. 2v; 
Abb. siehe Frontispiz). Die Wappen wurden 
auch in einer Szene aus dem Hohen Lied nach-
träglich verändert (Cod.I.3.2.IV, fol. 83r). 
 
L BODEMANN 1996; SCHNEIDER 1988, S. 35–39; JANOTA 1990; 

HÄGELE 2010. Digitalisat der beiden Handschriften: 
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-
uba002001-4 und https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba002002-0

Zu den Spitzenstücken der Sammlung Oettin-
gen-Wallerstein zählt das zweibändige deut-
sche Alte Testament, das der Regensburger 
Buchmaler Berthold Furtmeyr zwischen 1468 
und 1472 illuminierte, nachdem der Schreiber 
Georg Rorer 1468 die Niederschrift abgeschlos-
sen hatte. Gebunden wurden beide Bände in 
der Buchbinderwerkstatt des Klosters St. Em-
meram in Regensburg. Die Handschriften 
zeichnen sich durch ein reiches Bildprogramm 
aus: Neben einer ganzseitigen Illustration zu 
Beginn eines jeden Bandes gibt es fast 400 
kleine Bilder, 22 historisierte Initialen und 
zahlreiche Deckfarbeninitialen sowie üppiges 
Rankenwerk. Das Hohe Lied besteht aus einer 
separaten Bilderfolge mit 32 Darstellungen, als 
Vorlage diente Furtmeyr das Blockbuch Can-
tica Canticorum (Harlem um 1465; München 
BSB Xylogr 32). Furtmeyr ist als Buchmaler 
zwischen 1465 und 1505 nachweisbar. 
Wir befinden uns in der Zeit des Übergangs 
vom handgeschriebenen zum gedruckten 
Buch, in der durchaus schon deutsche ge-
druckte Bibeln angeboten wurden. Auftrag-
geber und Erstbesitzer der Handschrift waren 
zwei vornehme Laien, Hans III. von Stauff zu 
Ehrenfels (gest. 1478) und seine Frau Kuni-
gunde Schenk von Geyern. Sie bestellten die 
handschriftliche Luxusausgabe möglicher-
weise anlässlich ihrer Hochzeit. Die ursprüng-
lichen Wappen des Ehepaars von 1470/1472 
zeigen heute allerdings, nach den noch im 15. 
Jahrhundert vorgenommenen Übermalungen, 
die Wappen von Albrecht IV. von Bayern und 
seiner Frau Kunigunde von Österreich. Die 
Übermalungen waren nach dem Ende des Löw-
lerkriegs 1492 durch den bayerischen Herzog 
veranlasst worden, der die Bibel mit der Er -
oberung der Staufferschen Burg Ehrenfels als 
Kriegsbeute an sich gebracht hatte. Nach  
Albrechts Tod 1508 trat die Witwe in das Mün-
chener Pütrich-Kloster ein. Die Bildschöpfun-

1.1.10  
Altes Testament,  
Regensburg 1468/70  

 

Altes Testament (deutsch) 
 
Regensburg 1468/1470 
 
Pergament, 391 und 324 Bl., 38 x 28 cm 
 
Signatur: Cod.I.3.2.III – Cod.I.3.2.IV

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba002001-4
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba002002-0
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Abb.1.1.10a: Maria mit dem Kind auf der Mondsichel (Band 1, fol. 2v)
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Abb.1.1.10b: Das Hohe Lied (Band 2, fol. 83r): Die Braut vor einer Burg. Sie umfasst den im Hochzeitsbett nackt schlafenden Bräutigam.  
Im Hintergrund acht Gerüstete, zwei davon am rechten Rand nachträglich mit den Wappenschilden von Österreich und Bayern versehen.
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Das Gebetbuch enthält die sieben Bußpsalmen, 
Allerheiligenlitanei, Gebete zu Christus, Maria 
und den Heiligen sowie Gebete zu Kommunion 
und Beichte. Zur Ausstattung gehören 20 ganz-
seitige, detailliert ausgeführte Miniaturen, die 
vierseitig von reich verzierten Bordüren ge-
rahmt sind. Die den Miniaturen (verso) jeweils 
gegenüberliegenden Seiten mit dem Beginn 
eines neuen Textes (recto) sind verziert mit 
Prunkinitialen und reicher Rankenornamentik, 
in der sich Menschen, Tiere und Fabelwesen 
tummeln.  
Der unbekannte Meister wird dem Umfeld der 
Nürnberger Pleydenwurf-Wolgemut-Werkstatt 
zugerechnet. Drei verwandte Gebetbücher aus 
diesem Umfeld befinden sich in München 
(BSB, Cgm 127), in Wolfenbüttel (HAB, Cod. 
87.10. Aug. 12°) sowie in Privatbesitz, alle drei 
sind ebenfalls anonym überliefert.  
 
L GEORGI 2008; GEORGI 2013; KÖRNDLE 2019.  

Digitalisat: https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba003077-6  

Der luxuriöse Buchschmuck dieses kleinforma-
tigen Gebetbuchs gehört zum Besten, was ein 
ambitionierter Nürnberger Buchmaler am Aus-
gang des Mittelalters leisten konnte. Gleich-
wohl ist der ausführende Künstler unbekannt, 
auch Vorbesitzer der Handschrift sind nicht  
namentlich festzumachen. Hinweise auf Nürn-
berg als Entstehungsort gibt es hingegen reich-
lich. Das beginnt bei den Heiligen der Litanei 
(u. a. Sebald, Lorenz und Egidius), und setzt 
sich fort im sprachlichen Befund, vor allem 
aber in ikonografischen Details. In der Minia-
tur der Grablegung Christi (fol. 81v) lässt die 
Stadtsilhouette im Hintergrund eindeutig die 
Reichsstadt Nürnberg mit der Burg erkennen. 
Die Gregoriusmesse (fol.139v) findet womöglich 
in St. Sebald statt, denn viel spricht dafür, dass 
die Schwalbennestorgel links oben über dem 
Altar diejenige ist, welche der Mainzer Orgel-
bauer Heinrich Draxdorf 1444 in St. Sebald ein-
gebaut hat. Bei der unter der Orgel stehenden, 
dunkel gewandeten Figur könnte es sich um 
einen wohlhabenden Laien als Auftraggeber 
des Gebetbuchs handeln.  

1.1.11  
Gebetbuch,  
Nürnberg,  
um 1495 
 

Gebetbuch 
 
Nürnberg, um 1495  
 
Pergament, 203 Bl., 10,4 x 7,7 cm  
 
Signatur: Cod.I.3.8.1

Abb. 1.1.11b: Grablegung Christi (fol. 81v)Abb.1.1.11a: Gregoriusmesse (fol. 139v)

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba003077-6
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Das lateinische Brevier ist zwischen 1480 und 
1490 in Venedig geschrieben worden; es han-
delt sich um das Brevarium Romanae Curiae 
mit Reimoffizien für Antonius von Padua und 
den hl. Franziskus, den Gründer des Franzis-
kanerordens. Zum Buchschmuck gehören vier 
historisierte Initialen, sechs- bis achtzeilige 
Zierinitialen im Psalter sowie drei qualitätvolle 
Blätter mit florealen Bordürenrahmen und Me-
daillons. Die Illumination stammt vom Maestro 
di Pico (1460–1505), der anfangs in Ferrara, 
später hauptsächlich in Venedig für wohl-
habende Besteller gearbeitet hat. Der Notname 
leitet sich davon ab, dass ein Hauptwerk des 
Meisters für den italienischen Philosophen 
Pico della Mirandola (1463–1494) bestimmt 
war. Der Maestro di Pico hat sowohl Handschrif-
ten als auch Inkunabeln illuminiert.  
Auf den Blättern 1r und 162v ist das Wappen 
der Familie Orsini am unteren Blattrand ein-
gemalt. Die Handschrift könnte einem männ-
lichen Angehörigen dieser Familie gehört 
haben, der als Kleriker in oder bei Venedig 
lebte. Der Weg der Handschrift in die Oettin-
gen-Wallersteinsche Bibliothek ist bisher un -
geklärt. 
 
L BAUER-EBERHARDT 1996; HÄGELE 1996, S. 81 f.; ARMSTRONG 

2003; GOJA 2014.

1.1.12  
Breviarium,  
Venedig,  
um 1480/1490 
 

Breviarium  
 
Venedig, um 1480/1490  
 
Pergament, 398 Bl., 33,5 x 23 cm  
 
Signatur: Cod.I.2.2.35
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Abb. 1.1.12: Zierseite (fol. 1r) mit Paulus, Gottvater, Mariä Verkündigung und Orsini-Wappen
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senheit für den östlichen Raum. Aber auch ver-
wandtschaftliche Beziehungen zur polnischen 
Familie Thurzo könnten eine Rolle gespielt 
haben. Die Übersetzung, von Johannes Eck ver-
fasst und eigenhändig geschrieben, enthält 
neben dem Text eine Widmung Ecks an den 
„achtpern herren Jacob Fugger“ vom 11. April 
1518, ein großformatiges Fuggerwappen sowie 
kolorierte Federzeichnungen der Wappen aller 
beschriebenen Länder. 
Der Text wurde noch im selben Jahr in Augs-
burg sowohl in deutscher wie auch in latei -
nischer Sprache gedruckt, wohl nach einer  
Abschrift der fuggerschen Handschrift. Auf-
traggeber beider Drucke war wohl auch Jakob 
Fugger selbst. Ecks Übersetzung ist die älteste 

Als Sarmatien („Sarmatia“) bezeichneten Grie-
chen, Römer und Byzantiner ein umfangrei-
ches Gebiet zwischen der Weichsel im Westen 
und der Wolga im Osten und zwischen Ostsee 
und Schwarzem Meer. 1517 verfasste der Kra-
kauer Domherr Mathis von Miechaw (1456–
1523) eine Abhandlung über die Sarmaten -
länder und widmete sie dem Olmützer Bischof 
Stanislaus Thurzo (1497–1540). 
Jakob Fugger der Reiche (1449–1525), der Lei-
ter des Augsburger Handelshauses, bat schon 
bald darauf Johannes Eck (1486–1554), Pro -
fessor für Theologie an der Universität Ingol-
stadt, um eine Übersetzung des Traktats aus 
dem Lateinischen. Fuggers Interesse entsprang 
wohl der wirtschaftlich bedingten Aufgeschlos-

1.1.13  
Johannes Eck: Ein  
tractat von den zwaien 
Sarmatenlenndern,  
Ingolstadt 1518 

 

Johannes Eck  
 
Ein tractat von den zwaien Sarmatenlenndern  
 
Ingolstadt 1518  
 
Papier, 40 Bl., 30,4 x 20cm  
 
Signatur: Cod.I.3.2.21

Abb.1.1.13a: Wappen der Sarmaten-Länder (fol. 2r)
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bekannte Handschrift aus dem Besitz des Jakob 
Fugger. Sie ging in die Bibliothek des Markus 
Fugger (1529–1597) ein und gelangte 1655 
über dessen Enkel Marquard Fugger (1595–
1655) in die Sammlung Oettingen-Wallerstein.  
 
L SCHNEIDER 1988, S. 83 f.; METAN 2019 (ohne Kenntnis 

dieser Handschrift); VD16 M 5188 und VD16 M 5189.

Abb.1.1.13b: Fuggerwappen (fol. 41r)
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Text wurde nach den Revisionen der nächsten 
Auflagen von 1519, 1522, 1527, 1532 und 1535 
zum allgemein gültigen textus receptus für 
Jahrhunderte. 
Johannes Froben, der Drucker, vererbte den 
Codex seinem Sohn Hieronymus, der schließ-
lich dem Pfalzgrafen Ottheinrich von Pfalz-
Neuburg (1502–1559) das fremde Eigentum 
schenkte, wie eine eigenhändige Notiz auf 
einem vorgehefteten Blatt verrät: „1553. Der 
Frobenius zu Basell hat mirss geschenkt“. Mit 
dem Übergang an Ottheinrich verloren sich die 
Spuren dieser Handschrift, und mehr als 300 
Jahre lang zerbrachen sich Bibelwissenschaft-
ler den Kopf über etliche sonst nirgendwo be-
legte Lesarten in Erasmus’ Apokalypse-Text. 
Erst 1861 entdeckte der Theologe Franz De-
litzsch (1813–1890) den lange gesuchten Codex 
in der damals in Maihingen im Ries verwahr-
ten Sammlung Oettingen-Wallerstein und ver-
mochte damit das Rätsel zu lüften: Zum einen 
waren Erasmus und seinen Mitarbeitern beim 
Exzerpieren des Grundtexts versehentlich 
Teile des Andreas-Kommentars in den Apoka-
lypse-Text geraten, zum anderen hatte er Text-
verluste am Ende der Handschrift dadurch be-
hoben, dass er kurzerhand die Fehlstellen 
selbst aus der Vulgata ins Griechische rück-
übersetzte, ohne dies für den Leser kenntlich 
zu machen. Dieser fromme Betrug war wohl 
dem Zeitdruck geschuldet, unter dem Erasmus 
sich in der Endphase seiner Arbeit befand. Ihm 
war nämlich zu Ohren gekommen war, dass die 
gleichzeitig in Bearbeitung befindliche Complu-
tenser Polyglotte, an der Gelehrte in der spa-
nischen Universität Alcalá arbeiteten, kurz vor 
ihrer Vollendung stand. Wie auch immer: Eras-
mus entschied den Wettlauf für sich, der Basler 
Druck des Novum instrumentum omne kam 
noch vor der Complutenser Polyglotte auf den 
Markt. 
Nachdem die Handschrift auf unbekanntem 
Weg spätestens 1664 über die Neuburger Jesui-
ten, die Zugriff auf die dortige pfalzgräfliche Bi-
bliothek hatten, in die Würzburger Jesuiten- 
Bibliothek gelangt war, konnte Fürst Ludwig zu 
Oettingen-Wallerstein sie 1816 für die Mittel-
alterliche Bibliothek seines 1812 in Wallerstein 
eröffneten Museums für mittelalterliche Kunst 
erwerben. 
 
L DELITZSCH 1861; DELITZSCH 1862; DILL 2017; HÄGELE 2020. 

Digitalisat: https://nbn-resolving.org/ 
urn:nbn:de:bvb:384-uba003076-1 

Andreas, Erzbischof von Caesarea (Kayseri in 
Zentralanatolien, um 563–614) ist der Verfas-
ser dieses Apokalypsekommentars, der in die-
ser Handschrift mit dem neutestamentlichen 
Grundtext alterniert. Das vorgebundene erste 
Blatt zeigt – entgegen der Zuschreibung der 
jüngeren Randnotiz „Papa romanus Hippo -
lytus“ – den am Pult sitzenden Evangelisten  
Johannes, der den Beginn seines Werks nieder-
schreibt.  
Diese Handschrift hat eine überaus bewegte 
Geschichte hinter sich. Im zwölften Jahrhun-
dert in Byzanz niedergeschrieben, befand sie 
sich noch zu Beginn des 15. Jahrhunderts in 
ihrem Entstehungsgebiet und gehörte, wie 
Randnotizen belegen, einem unter dem Ein-
druck der osmanischen Macht stehenden 
Christen. In Konstantinopel erwarb sie um 
1435 Kardinal Johannes von Ragusa (geb. um 
1395 in Ragusa, heute Dubrovnik), der dort als 
Beauftragter des Basler Konzils zu Unionsver-
handlungen mit der griechischen Kirche 
weilte. Zu seinem Auftrag gehörte auch, grie-
chische Handschriften anzukaufen, mit denen 
man die errores modernorum orientalium (die 
Irrtümer der Ostkirche) widerlegen wollte. 
Nach seiner Rückkehr aus Konstantinopel nach 
Basel vermachte der Kardinal alle dort ange-
kauften griechischen Handschriften dem Bas-
ler Dominikanerkloster.  
Die Handschrift befand sich als Leihgabe des 
Klosters in der Hand des Humanisten Johannes 
Reuchlin (1455–1522), als Erasmus von Rotter-
dam (1465/69–1536) ihn im Herbst 1514 um  
eilige Rücksendung des Codex nach Basel bat. 
Erasmus war zu dieser Zeit zusammen mit 
dem Basler Drucker Johannes Froben mit den 
Vorbereitungen für seine zweisprachige Erst-
ausgabe des Neuen Testaments beschäftigt und 
wollte diese Handschrift als Druckvorlage für 
den Text der Apokalypse verwenden, da ihm 
keine weitere Überlieferung zur Verfügung 
stand.  
Die schließlich 1516 im lateinisch-griechischen 
Paralleldruck von Erasmus herausgegebene 
Polyglotte ist wohl das wichtigste Buch für den 
Beginn der Reformation gewesen und markiert 
darüber hinaus den Beginn der neuzeitlichen 
Bibelwissenschaft. Die Ausgabe – genauer: ihre 
im lateinischen Teil wesentlich verbesserte und 
in den Anmerkungen weiter ausgearbeitete 
zweite Auflage von 1519 – wurde zur Grund-
lage für Luther und für alle anderen volksspra-
chigen Bibelübersetzungen, ihr griechischer 

1.1.14 
Andreas von Caesarea: 
Kommentar zur Johan-
nes-Apokalypse, Byzanz, 
12. Jh.  

 

Andreas von Caesarea 
 
Kommentar zur Johannes-Apokalypse 
 
Byzanz, 12. Jh.  
 
Pergament (64 Bl.) und orientalisches Papier 
(28 Bl.), 22,5 x 15 cm  
 
Signatur: Cod.I.1.4.1

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba003076-1
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Abb.1.1.14: Beginn des Apokalypsekommentars. Der Kommentar alterniert mit dem griechischen Grundtext (fol. 4r)
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Der adelige Autor war, wie schon sein Vater, 
Stallmeister des spanischen Königs Philipp II. 
(1527–1598) in Neapel, dem er sein opulentes 
handschriftliches Trensenbuch Cavallo frenato 
(Das gezügelte Pferd) 1586 zueignete. Markus 
Fugger (1529–1597), der 1584 selbst mit der 
ersten gedruckten deutschen Hippologie Von 
der Gestüterey hervorgetreten war, besaß in sei-
ner hippologischen Handbibliothek bereits 
eine Sammlung von Biss- und Trensenbüchern, 
deren Abfassung er teilweise selbst veranlasst 
hatte. Im selben Jahr war auch, mit Fuggers 
Unterstützung, „Ein schönes und nützliches 
Bißbuech“ seines Stallmeisters Mang Seutter 
in Augsburg im Druck erschienen. Über-
raschend schnell konnte Markus Fugger sich 
eine prunkvolle Abschrift vom Original des Ca-
vallo frenato beschaffen. Das neapolitanische 
Werk über die Zäumung der Pferde wurde erst 
1602, also nach König Philipps Tod, in Neapel 
zum Druck gebracht.  
Am spanischen Hof galt das Reitpferd als Sinn-
bild herrscherlich-beherrschender Tugend und 
guter Regierung. In einer allegorischen Dar -
stellung wird die Weltkugel gezeigt, in der die 
Reitkunst – dargestellt durch das Zaumzeug – 
die natürliche, kreatürliche Welt regiert und 
zusammenhält. Darüber tänzelt Pegasus, das 
geflügelte Pferd der griechischen Mythologie, 
als freies Musenross. Ohne Zaumzeug schlägt 
Pegasus im griechischen Helikon-Gebirge, dem 
Sitz der Musen, den Musenquell mit einem 
Huftritt aus dem Fels. 
Markus Fuggers Bibliothek gelangte 1655 über 
seinen Enkel Marquard Fugger (1595–1655 an 
dessen Schwager Graf Ernst II. zu Oettingen-
Wallerstein und damit in die Oettingen-Waller-
steinsche Bibliothek. 
 
L NEFZGER 1997, S. 87; KETTERER 2019.

1.1.15  
Pietro Antonio Ferraro: 
Cavallo frenato, Neapel, 
um 1586  
 

Pietro Antonio Ferraro  
 
Cavallo frenato 
 
Neapel, um 1586  
 
Papier, 135 Bl., 40,1 x 27,2 cm  
 
Signatur: Cod.IV.2.2 
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Abb.1.1.15: Pegasus mit dem Musenquell (fol. 133r) 



358 Anhang

Abb. = Abbildung 
Art. = Artikel 
Aufl. = Auflage 
Bd.; Bde. = Band; Bände 
bearb./Bearb. = bearbeitet/Bearbeiter 
BEEV = Beecke-Verzeichnis 
Bl. = Blatt 
BSB = Bayerische Staatsbibliothek 
Cgm = Codex germanicus monacensis 
Clm = Codex latinus monacensis 
d. Ä. = der Ältere 
d. J. = der Jüngere 
f. = folgende 
ff. = fortfolgende 
fol. = folio 
geb. = geboren 
gest. = gestorben  
GW = Gesamtkatalog der Wiegendrucke 
HAB = Herzog August Bibliothek (Wolfenbüt-

tel) 
Hob. = Hoboken-Verzeichnis 
hrsg./Hrsg. = herausgegeben/ Herausgeber 
Kat. = Katalog 
KdiH = Katalog der deutschsprachigen illus-

trierten Handschriften des Mittelalters  
Kr. = Kreis 
KV = Köchelverzeichnis 
L = Literatur 
LMV = Leopold-Mozart-Werkverzeichnis 
MGG = Die Musik in Geschichte und Gegen-

wart 
o. J. = ohne Jahr 
op. = opus 
r = recto 
s. = siehe 
S. = Seite 
Sp. = Spalte 
v = verso 
VD 16 =Verzeichnis der im deutschen Sprach-

bereich erschienenen Drucke des 16. Jahr-
hunderts  

VD 17 = Verzeichnis der im deutschen Sprach-
bereich erschienenen Drucke des 17. Jahr-
hunderts  

VE 15 = Verzeichnis der typographischen Ein-
blattdrucke des 15. Jahrhunderts im Hei-
ligen Römischen Reich deutscher Nation 
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